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Savings and Loan
große Energiemengen (Elektrizität)

1 Mit einer Pferdekraft können io

einem Jahre nach diesem Verfahren
nur 400 Ng. Salpetersäure hergestellt
werden, die rund 83 Kg. Sticksloss

enthalten. Die meiste auf diese Weise

Neuigkeiten aus Iowa!
JahreS Ko,ietio dcS teutsch

Amcrikaiiischrn Nationalbnndcö,
Ziueig Iowa. Finanzieller AiMueis nm 1. Januar 1916.

Negierung ungestraft die Rechte un-

serer amerikanischen Nation von an
deren Nationen (England u. Frank
reich) niit Füßen treten lassen,
oder nicht I Frage,: von Wichtig
t t für Iowa, wie für die gesamte
Ve. Staaten, besonders aber vo

Wichtigkeit für unsere ausländische

Politik. Amerikaner deutscher Ab

stammung, wachet auf! Hier ans

der Jahreöversainmülng des D. A.

N. B., Zweig Iowa, bat ein Jeder
(Gelegenheit, seinem Staaie, seinen,

Lande, seinen WNttnmschen zu die

nen. E. L, Dnrand,
Präsident.
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Erste Hypotheken-Anleihe- n

Guthaben.

Anleihen auf Paßbuchsicherheiten

! Krundstücke
Grundeigentum

auf Kontrakt
Rückständige Zinsen
Bar an Hand

Beginnen Sie ein Konto j e t

P. I. Sl,rkl,y
W. P. Adkins

A. H.

$1,072,200.20
in dieser Ass'n.

Beamte:
Präsident F. W. Zhomans Schatzmeister

Bize Präsident Jas. I. Fit.'gkrald Sekretär
Murdock Rechtsanwalt

Direktoren :

lt. I. O'Brien, W. P. dkins. F. Kontöky, W. I. Coad, ff. C. Kohanöky, L. ff. sstter,
- T. (5. Qninlnn.

V Da Waterloo sein Vorrecht für
bie JahreSzVnvention an Clinton

Abgetreten, so berufe ich unsere 3ai
rvcrsaimnluidg nach Clintoiw, !Za.,
auf den S. und 4. März 191. Zu
gleicher Zeit wird auch der Deutsch
ylmerifernifche Preszvereiil von Zotua
feine JahreöLcrsmiliiilung mit uns

bhaltcn, vus unserem Stantsvec
I'and mit zinn Vorteil gereichen
wird. In dieser schweren Zeit fiir
unS sog. Bindestrich'Amerikancr ist
es noch viel nötiger, dasz wir uns
als ein cinges, starkes, deutsches
Amerikanertnm an dieser Versaumi.
lung beteiligen, denn hohe, hehre
und herrliche Ziele hat sich der Mo

tionalbund gestellt, und ernste, harte,
bittere Kämpfe stehen unseren deut,
scheu Kirchen, Schulen, Vereinen
und der Presse noch bevor. So
sollte kein Verein, keine deutsche fürc-

ht!, kein deutscher1 Zeitungdmann es

versäumen, Vertreter zu ernennnen
und selbe nach Clinton zu senden.
Keine Kirche, kein Verein sollte doch

die geringen Kosten scheuen, minde-

stens' einen, aber noch besser, meh.
rere Delegaten zu senden, denn es
werde Fragen an unS herantreten,
die den Lebensnerv der deutsckcn
Vereine und Kirchen .berühren.

'Fragen, von deren Beantwortung es

ubhängt, ob wir ferner als PariaÄ
von den englischen Zeitungen, von

TividendePerioden
sind an, 1. Januar und 1. Juli, an welchen

Taten die Dividenden, ganz nach Wunsch der
Aktionäre bar ausgezahlt oder der Hauptsumme
zugezählt werden.

Nimmt Betrüge an
von $1.00 bis $5,000.00 irgend eine Zeit nnd
hat stets auf allen Kontis Dividenden in Höbe
von nicht unter sechs Prozent jährlich bezahlt,
halbjährlich abgerechnet.

i
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4931 Süd 24. Strasse, Südseite

Kontestlmtcn, nutzen
cit der Doppelstimmen aus!

Der Kampf nm das feine Ford Automobil wird jeht tag-lic- h

heftiger; einige Kotttestanten rücken voran!
1

George Allgaier ans Otoe Eounty heute an der Spii;e!

den Puritanern, von den A. P. VI.

nid den Knownochings angesehen
werden oder nicht.' Fragen, ob eine
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und Bekannten der Kontestanten.
Wenn diese im Konteste mithelfen,

und daswerden sie, wenn die
.ontestanten sie in der richtigen
Weise darum ersuchen , dann ist
ein rasches Vorankommen für den
betreffenden Kontestanten gesichert.

Mit Genugtuung könne wir
melden, das; einige Kontestantcn in
der 10,000 Masse unseren Wink be
folgt haben und sleiszig an die Ar
bcit gegangen sind. Mehrere davon
stnd heute an eine höhere Stelle

darunter Herr Geo. Allgnier
aus Ltve Conntn, der gleich an die
Spitze gerückt ist. Dieses beweist,
wie leicht es ist, voranzukommen,
wenn die Entschlossenheit dazu da
ist. Ferner ist es ein Beweis, das;
die Arbeit der Konteitanten nicht fo
schwierig ist, als manche denken.
Es ist ja auch gar nickt ,11 vernnm

der, denn die Tägliche Lmaha
Tribüne" iit ja das beliebteste deut-ich- e

Blatt und das einzige deutsche

" :'. Y"J- '7 '." 1 J J
Uhr ti i ' Schnaps haben wir auch zn ver-Ä-

, mc A7 südliche 13. Strabe,

(li gehört in aanzkr, in sich gefe

siigtkr, willenösialker Mmsch zur
t?kzik"ing eine anderen Menschen.

S,hr kiele junge Paare erperimen
tieren sozusagen mit den ihrer Liebe
und Sorgfalt anvertrauten Kindern.
Sie selbst gingen noch nicht genug
am beim Leben in die Schule, und
ehr vieles, was lur die Erfahrung
ehrt, ist ihnen noch gänzlich unbe

kannt. Trotzdem ab'r beireiben sie

das hochwichtige, fürs ganze spätere
Leben ihres jUnde maßgebende Er
ziehungsamt meistens nur nach eige

nein Ermessen, ohne der Folgen zu
gedenken. Sie müssen sich vor allem
in die Seele deZ ttindeS hineinverset
zen, oder es wenigstens immer wieder

versuchen, um in richtiger Weise dar
auf einwirken zu können.

. Wenn manche Eltern eifriger auf
das Seelenleben ihrer Kleinen achte

ten, würden sehr viele Erziehungs
sehler vermieden werden. Besteht ja
doch der Mensch aus Leib und Seele,
und ist doch eines nicht vom andern
zu trennen. Was in der Seele schlum
mert, tritt durch das Tun nach au
ßen hin zu Tage; darum sollen schon

gute Gedanken 'ins Kinderherz ge
pflanzt werden. Die Eltern haben
einen ganz unberechenbaren Einfluß
auf die kleinen. Sie dürfen ihn
daher . auch nur zum Guten aus
üben, indem sie sie aufmerksam auf
alles Schädigende oder Fördernde
machen und ihnen vor allen Dingen
mit dem allerbesten Beispiel voran
gehen.

Die Eltern sind dazu ausersehen,
denKindern die einzuschlagende Stich

tunz anzugeben, nach der sie ihr Le
benöschifslein im Wechsel der Zeiten
zu steuern haben. Sie sollen sie auf
die ihrer harrenden Gefahren hinwei
sen, welche sie auf der hin und her
wogenden Lebensjkut bedllrsen; die

Wirbelwinde, die den Fels des Glau
bens bedrohen, die Untiefen, die

draußen im Getriebe, wie tief innen
in der Herzenskammer zu finden
find.

Es konnnt darauf an, sie mit au-te- n,

festen Grundsätzen auszurüstkk
und dazu die immergrünen, stets mit
neuem Mute oerseyenden Triebe von

Glaube, Liebe und Hoffnung in die

Leele zu senken. Sind sie solcher-wei- se

von liebenden Eltern für den

Lebenskampf ausgerüstet, dann mag
e? ringsum brausen und gären, sie

wissen, auf welchem Grunde sie stehen

und, lassen sich nicht von diezem
sichern Hort vertreiben.

. Tie Nutzung des Stickstoffs.

Die Gelehrtenwelt beschäftigt sich

schon seit Jahren mit dem Problem,
den Stickstoff der Luft nutzbar zu

machen, und seit einer Reihe von

Jahren sind biefc Bemühungen von

Erfolg gekrönt.

Die wichtigste Stickstoffberbindung
ist der Salpeier, bezw. die leicht aus
ihm herstellbare Salpetersäure. Diese

tnthält neben Wasserstoff Stickstoff
und Sauerstoff, die beiden Hauptbe
standteile der Luft. Es erscheint auf
den ersten Blick ahs eine leicht zu

Aufgabe, den Stickstoff ver

Luft zu verbrennen,, d. h. ihn mit
Sauerstoff zu vereinigen, und durch

Auslösen der entstehenden Verbindung
In Wasser Salpetersäure herzustellen.
Und in der Tat haben wir durch diese

lleberlcgung das Problem theoretisch
schon gelöst. Die riesigen Schwierig
leiten ergeben sich erst bei der prak-tisch-

Ausführung. Wir wissen, daß
:ine Berbrennung stets dann stattfin-de- t.

wenn ein brennbarer Stoff bei

genügend hoher Temperatur mit
Sauerstoff zusammenkommt. Wenn
wir also die Luft, die ja Sauerstoff
und Stickstoff enthält, einer genügend
hohen Temperatur aussetzen, so muß
der Stickstoff verbrennen, es muß
dann also eine Stickstoffsauerstosfver

bindung. entstehen. Da. wie wir wis-

sen, die elektrische Bogenlampe sehr

hohe Temperaturen erzeugt, fo kön

nen wir vermuten, dafz zwischen den

5i.ohlestäben beim Brennen der Lampe
Stickstoff verbrannt wird. Leider be
merken wir aber bei diesem Aorgan
ge kaum etwas von einer Berande

rung der Luft. Erst genauere Unter-suchung- en

haben ergeben, daß tatsäch-lic- h.

infolge der Wärmewirkung der

Bogcnlampenflammen der Stickstoff
der Luft sich teilweife mit Sauerstoff
zu Stickozyd verbindet, also ver

brennt. Das Stickozyd hat aber die

unangenehme Eigenschaft, bei der

Temperatur, die in der Bogenlampen
flamme herrscht, sehr schnell wieder

in Sauerstoff zu Zerfallen, so daß
also beim Brennen der Bogenlampe
tatsächlich kaum eine bleibende Ber
iinderung' der Luft eintritt. Will man
die Zersetzung des entstehenden Stick-oxy-

verhindern, so muß man dafiir
sorgen, daß es möglichst schnell auf
eine Temperatur abgekühlt wird, bei
der es sich nicht mehr zersetzt. Zu die-se- m

Zwecke sind die verschiedenartig-sie- n

Apparate und Einrichtungen
worden. Technische Erfolge

haben bisher nur die von .Birkeland
und Eyde" und Schönherr und Heß-berge- r"

erfundenen Berfahren gehabt.
Beide benutzen als Wärmequelle die
Wärme deö elektrischen Lichtbogens,
d. h., um uns laienmäßig auszudrük-ken- .

besonders gestalteier elektkischer

Bogenlampen. Dabei brauchen sie sehr

hergestellte Salpetersäure wird tn
Salpnerkalk umgewandelt. Aus 400

5tg. Salpetersäure entstehen 00 5ig.
Salpeterkalk. Sollen diese Berfahren
der Stickstossgewinnung wirtschaftlich

lohnend sein, so kann nach ihnen nur
an Orten gearbeitet werden, wo be

sonders billige Wasserkräfte zur Ver

sügung stehen. Dies ist hauptsächlich
in Norwegen der Fall. Deshalb hat
sich dort in den letzten Jahren eine
bedeutende Stickstojfindustrie ' ent
wickelt.

Wir kennen aber noch andere We-g- e,

den Stickstoff der Luft zu binden.
Erhitzt man nämlich Kalziumkarbid,
das bekanntlich zur Azelylengcwin-nun- g

benutzt wird, auf 1100 Ärad
C. und leitet Stickstoff darüber, so

entsteht eine llalkstickstosfoerbindung,
das Kalziumzyanamid oder auch kurz
der Kaltstickstoff. Diese Verbindung
eignet sich vorzüglich als Düngemittel
und kann als solches in vielen Fällen
den Salpeter ersetzen. Auch findet sie

als Erploswstoff bei der Schießpul-vergewinnu-

Verwendung. Es ist
das große Verdienst der deutschen
Chemiker Frank und Caro sowie eini
ger anderer deutscher Forscher, gecig
nete Methoden zur Herstellung dieser
wichtigen Verbindung im großen en

zu haben. Schwierigkeiten
anfangs die Gewinnung, des

reinen Stickstoffes. Auch war es
daß bei der hohen Tempera-tu- r,

die bei dem Vorgange nötig war,
die Herstellungsgerate sehr schnell

wurden. Den Forschern ge-la- ng

es jedoch, die Schwierigkeiten zu
überwinden. Die von ihnen ausgear-beitete- n

neuesten Verfahren erfordern
eine geringer Temperatur, und der

nötige Stickstoff wird zum Teil aus
flüssiger Luft, zum Teil aus Gene-ratorg- as

gewonnen. Diese Art der
Sticksiosfbindung ist erheblich billiger
als die vorher angeführte. Mit einer
Pferdekraft lassen sich auf diese Weife
im Jahre 1000 Kg. Stickstoff binden
gegen 89 Kg. nach dem Verbren-nungsversahre- n.

Eine solche Anlage
ist also nicht nur auf die allerbillig-ste- n

Kraftquellen angewiesen. Deshalb
sind unter anderm auch in Deutsch-lan- d

eine Reihe derartiger Fabriken
entstanden.

In der neuesten Zcit wird von der

Badischen Anilin- - und Sodafabrik
noch ein drittes Verfahren, den Stick-sto- ff

der Luft zn bindm, mit Erfolg
technisch verwertet. Es ist dies die

synthetische Gewinnung von Ammo-nia- k,

einer Stickstrffwasserstoffoerbin-dun- g.

aus Stickstoff und Wasserstoff.
Es ist nämlich den? wissenschaftlichen
Mitarbeiter der Fabrik (Haber)

sogenannte Kontaktsubstanjen
aufzufinden, in deren Gegenwart sich

Stickstoff und Wasserstoff bei 200
Atmosphären Druck und 500 Grad
Temperatur uninitteibar zu Ammo-nia- k

vereinigen. Nach diesem Versah-re- n

kann man zu verhältnismäßig
geringen Kosten unbeschränkte Men-ge- n

Stickstoff der Luft mit Wasser-sto- ff

zu Ammoniak vereinigen, das
sich leicht in schwefelsaures Ammo
nium überführen läßt. Das fchwefel
saure Ammonium ist aber als Diin

gemittel noch weit wertvoller als der
Kalkstickstoff und kann in fast allen

Fällen den Chilisalpeter ersetzen. Da
wir außerden, Mittel und Wege ken-ne- n,

aus dem Kalkstickstoff Ammoniak
und aus Ammoniak Salpetersäure
(und auch Salpeter) herzustellen, ss
sind damit die wissenschaftlichen

Grundlogen zur Herstellung aller
wichtigen Stickstoffverbindungen ge

geben.

Trotz der nachdrück
lich sten Mahnung der Regierung geht
das verschwenderische Treiben in den

englischen Nachtklubs weiter. Zwei
in der Times" veröffentlichte Klub-

einladungen sind bezeichnend für die

aller Sparsamkeit-vorfchrifte- n spot-ten-

Haltung der Londoner Klub-leut- e:

Auf den Wunsch zahlreicher

Mitglieder hat das Komitee für nach
sten Freitag eine Apachen-Nac-

Kostümzwang ist vorgeschrie
ben. Der Klub wird vollkommen in
einen Verbrecherkcller verwandelt wer-de- n.

Die Leitung ist entschlossen,
keinerlei Auslagen zu sparen, um
die Nacht für jedermann möglichst
vergnüglich zu gestalten. Pariser

Ii 4K':..flT ...Vi.i. Äfft Wun&avxf'Aryttor-JUUUll JUCiMU UU 41.'UU(1U1U11
und Apachenlänzer auftreten." Die
zweite Einladung lautet: Unser
Klub wird nächsten Freitag eine

veranstalten. Die Ran-m- e

werden in einen italienischen
i Weingarten verwandelt. Die Aus
i schmückung wird zum Teil aus den

kostbarsten echten Trauben bestehen."

Sachlich. Die Kompagnie
hat neuen Mannfchaflö Ersatz de- -'

kommen. Während der ersten zivei

Tage nach dem Eintreffen herrscht

völlige Ruhe; in der dritten Nacht
'

aber beginnt plötzlich die feindliche
Artillerie zu feuern. Die Leute ya
ben bis auf die üblichen Wachposten
in den Unterständen geschlafen und
fahren nun erschreckt auf. Einer fragt
noch halb im Schlafe: Was ist denn
das?"

Der Feldwebel, im Frieden Poli,
ztibeamter, antwortet: Nächtliche

Ruhestörung!"

l
" lk

Fini Tvdge.
Am vergangenen Samstag starb

hier im Alter von 70 Jahren
Tuker, einer der ältesten Deutschen

der Stadt, in welcher er seit 510

Jahren wohnte. ' Der Verstorbene

wurde m Habensen, .Hannover, ge

boren, verheiratete sich in Deutsch

land, el,e er nach Anierika kam.

Sechs .siinder betrauern sein Hin
scheiden. Die BeerdiAUkg fand
am Dienstag nachmittag von. der
deutsch-liitherische- Kirche aus unter

zahlreicher Beteiligung auf dein

deiitsch.lnthrrischeil Friedhofs statt.

Im Alter von 5 Jahren ver-

schied Sonntag abend in seinem

Heim, 1009 9. Ave. Süd. H. I,
Nosien, ein gebürtiger Deutscher, der

seit 22 Jabren in Fort Todge an
sässig ist. Der Entschlafene hinter
lässt vier Töchter und einen Sohn,
sowie eine Schwester, Frau Aug,
Schwabbauer. Die Beerdignng sin-

ket Mittwoch nachmittag von der

j deutsch evangelischen Kirche aus
hm

,,'Lkate Flynn wurde vergaiigenen
Samstag von dem Ward Hotel trotz

ihres Protestes in das St. Josevh
Hosprtal überführt. Ihre Tochter

Nellie Flynn erklärte dast Richter

Weaver vom staatlichen Obergericht

einen Aufschub des Sirafantritis be

willigt habe, bis Frau Flynn's Pe-

tition um Gewährung eines neue

Verhörs entschieden ist.
OS. C. Poigt, Vorsiher der Conntn,

Supervisoren, ist wiedererwäblt
worden als Präsident der Behörde,

Durch die Bemühungen der Lei

tungdes hiesigen deutschen Waisen

Hauses haben im abgelaufenen Jahr
übet, MO Kinder eine gute Heimat
bei anständigen Leuten gefunden,
wie Nev. S. H. Sartinan, der Leiter
des Waisenhauses, in seinem Bericht

bekannt macht.

Achtung, Tentsche!
Kommt zu F. C. Rumoyr für

besten .Limburger Käse, geräucherten
(Csltf ifrfi. .Hasenvscsfrr. Bier und

Omaha, Nebr.

Abonniert auf diese Zeitung!

HARNEY HOTEL
Chas. C. Sorensen, ffigenth. A

14. nd Harney Str., Omaha.

Europäischer Plan.

Raten von $1.00 aufwärts.
Alle Zimmer nach außen

feuerficher u. modern,
Central gelegen.

Erstklassiges Cake nd .
. Bnffet in Berbindnng. V
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I UNVERSUCHT SCHMECKT NICHT- --

5 Wenn Sie gute Wurstwaaren haben wollen, senden Sie
Ihre Bestellung an Kauf & Rinderspacher Co., Haftiugs, Nebr. E

Wir liefern das beste Veal Loaf, Neu-Englan- d und gekochten E:

ffiifinfrrn. im!'. iinfi Mi,ir?d Luiickeon. Braunlckweiaer Le

8
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Tageblatt in, Westen. Die Täg
liche Omalia Tribüne" bringt die
ziilverlässigslen Kriegsnach'üchtcn und
die Nachrichten aus dem Staate und
den?Zachbarstaaten ebenso schnell und
oftmals schneller als englische Tage
Wärter nnd sichert den Lesern eine
Fülle des interessantesten und Meh
rendsten Lesestoffes. Ein solches
Blatt sindet willige Abnehmer, zu
mal es noch fortwährend verbessert
wird.

Tie Kontestanten sollten nns eine
große Anzahl Probcnamen ein
senden, denen wir die Tägliche.
Oniaha Tribüne" auf Probe kosten
frei zusenden werden. Haben diese
Leute erst mal unsere Zeitung ken
nen gelernt, so werden sie sich nicht
mebr von ihr trennen wollen und
dem Kontestantcn gerne eine Jahres
Abonnement geben, was ihm eine

roste Stimmcnzahl sichert. Man
probiere die Sache einmal, nnd man
wird sich über den Erfolg freuen.

Musterbuch für alle Arten von Häkel
arbeiten.

Vnch ,'r. I. .wie unten geirigt. eiit
halt Anweisungen und wunderschöne
Illustrationen fiir alle Arten von
File! Häkelarbeiten und Kreuz
stichen. Jede Frau wetteifert, das
Neueste in Mustern zn bekommen.
Machen Tie Häkelarbeit? Senden
Sie direkt sür dieses Buch, welches
das rcichlialtigste und billigste Mu
sterblich ist. Cs erreicht eber den
Zweck, als Bücher von 2,' ."0 Cts.
lieber 200 Muster abgebildet.

FILET CR0CHET s..'" '

CR0SS STITCH l'-- f i
r.ocKni)0OKVste ' . iIUIVlO .( t v ,2

niu?T4tct
ISTRUCT,0M IUtU
..... n"--o

n.i.,a- M
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" Oi u iwt j B

ii bestellen
durch

Omalia Tribune.
1311 Howard Str.. Omaha, Nebr.

Beruft Euch bei Einkäufen au
die .Tribüne".

i berwnrst, Zungen, Blut-- , Wiener, Mett. Frankfurter-- , Weife-- ,

Bock- - und Knackwurst, Schwartenmagen, saure Sülze, polnische j

I Bratwurst, geräucherte Zunge und alle Sorten Kase, Fleisch
5 und Fische. Schmalz, 50 Pfd. Bestellung per Pfd. 11c.

Schmalz. 10 Pfd. Bestellung per Pfd. IL'.c. Versandt- -

kosten per Post: Erstes Pfd. 2c. jedes weitere Pfd. 1c extra.
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Jlominii(toH53sou)oii: 1

(din Bonns von 10,000 Stimmen lnird jedem kontestantcn gegeben.
B der diesen Koupon einsendet.)

Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Mancige-

B Omaha. Nebr.

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem Kontest, beginnend am
5 15. Trzembcr 1915 nnd endend am 15. Februar 1010. Schicken

Sie mit sofort alle nötigen Papiere nd Probezritungen zu. nd
geben Tie mir fiir die Einsendung dieses Koupons Kredit für
10,000 Stimmen.

Achtungsvoll 5

I KAUF & RINDERSPACHER C0. I
HASTINGS, NEB.
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Slan schreibt iixttt an ifcigi Kittet unb erwihne die Crnan Tribüne

' Tie Kontestantcn werden jetzt ge
wahr, das; es in ihrem Interesse ist,
die jetzige Zeit der Doppelstiminen
nach vollen Kräften, auszunutzen.
Einige sind deshalb schon ganz ener
.lisch an die Arbeit gegangen und
üaben ciiictt Vorsprung erreicht. An

j dere schreiben uns, das; sie ihre Bor
arbeiten erledigt haben arnd sich

l'ensalls tüchtig ins Geschirr legen
verden, um uns iir einigen Tagen

mit großen Bestellungen zu über
aschcn. Ta die Zeit der Tappet
nmmen bis zum 27. Januar dau-.r- t,

ist cs aber auch heute noch im
:ncr nicht zu spat, um dem Kantest

eiziitn'tcn. s Kotttestanten, die sich
in nächster Zeit noch anmcldeii, ha
'et noch die gleiche Gewinnchance
allS sie sofort und gründlich an diel
,'Irbcit gehen.

Wir machen wiederum auf die
,'lotwendigkcit der Organisierung
er Mfstrnpven aufmerksam, be

stellend ans Verwandten, Freunden

,Lokar-Nachnchle- n

aus efrcincrnt, ?eö.

I. ,v. Wiutersteen, welcher schon
'

seit L! tober krank war. ist vorgestern
,',m erstenmale ans dem Hause ge
wesen nnd bis zum Geschäststeil der
Stadt spaziert.

John Storni, welcher vor unge
fälir iO Jahren von Freinont nach
Voyd Eonnty auf seine Farm zog,
in hier bei seiner Tochter, Frau Fred
ä'ü'Äee, zum Besuch. Er sagt, dast

Fremont, seitdem er von hier fort
z,'g, sich etivas verändert hat.

Bin. Ostermann, der Eigentünier
der Teiler Hotels, plant dasselbe

zu vergrößern, nachdem er die Feu
erversicherung erhalten hat. Er
sagte gestern Mitgliedern des Eom.
mereial Clubs: Ich habe nie je
nianden um lliiterftützung in .meinen
llnternchmungen gefragt, aber wenn
der Conimercial Club gerne einen

onus geben möchte, nm ein ordent
lichrs Hotel zu haben, dann sollte ich,
denke ich, darauf das erste Anrecht
haben."

W. E, Barz hat seinen Wnmc.i
eingereicht als Kandidat für das
Amt des Counw Clerk.

Tie Fenerleute hielten a Neu

jahrötage einen Empsang ab, bei
dem sie ihre Gäste in freigebigster
Beise bewirteten.

Achtung, Dkutsche!
Kommt zu I. F. C. Aumohr für

besten Limburger Käse, geräucherten
Gallisch, Hasenpfeffer. Vier nnd

schnaps baden wir auch zn ver
kaufen. 207 südliche 13. Straße,
Omaha, Neb.

ZMreud der weacn Trunken
beit vcrbattete.Mike Nutlikvmski sick

liiuter Schloß und Niegel be'and,
,'lalil ein Dieb aus seinem Zimmer
seine Barschast von $200. Ein ten
rer Nansch!

Erete. Am Samstag, den 8.

Januar,- - wird hier ein Farmer In
stitnt abgehalten werden. Äei den,
Semite am Ncltjabrstage wurde
die diesige Müble vom Blitz getrof-
fen, doch gelang es, das Feuer so

gleich zu löscheit.
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Montag nachmittag 1.10 Ulir
starb in unserer Äolmimg,
Ave. C, in Coimeil Plnsfs. unsere

innigst geliebte Gattin nnd Mutter,
Frau Mary A. Mühlenweg.

im Alter von m Jahren.
Tie. Verstorbene wurde am 27.

April 1ki1 in Vremen geboren und
binterläßt außer ihrem Gatte drei
Töchter, Frau Clara Carry, Frau
Edith 'ichol. Frau Mari) Tunlap.
sowie ,wei Söhne, Carl und Willi
am Mnhlenweg. Sie war bei allen
hochgeachtet und Mitglied von Court
es tfonor vA'r. 10r,s.

Tie Veerdigiin'nndet am Ton-nerita- g

den 0. Januar, nachmittag?
1 ..'10 Uhr, vorn Traiierbanse aus
auf dem Fairvieiv Fried'oofe statt.
Herr Retv Price wird die Leichen
rede halten.

lim stille? Beileid bitten
Aug. Mühlenwra, und Kinder.

SS:
Ldonnirt auf die Tägliche Tribüne.

4.00 das ahr durch die Post.
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Zltptiuttn ptt ?kltzthile für Cttn und
Apparte jeder rt sind stets aus Lager
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